Medienmitteilung

Winterthur, 4. März 2004

Ausstellungseröffnung im Museum Lindengut
Der Historische Verein Winterthur lädt kommenden Sonntag 7. März 2004 um 10:30 Uhr ins Museum Lindengut zur Vernissage der Ausstellung «Vom Krummhorn zum Synthesizer – Die Welt der Musik in Winterthur» ein. 
Die neu gestalteten Räume mit akustisch passendem Hintergrund sind primär dem Barock und der Klassik gewidmet. Im Sinne einer Einleitung werden zudem Aspekte des ausgehenden Mittelalters und der Renaissance zur Darstellung gebracht. 

Neben alten Instrumenten (Krummhorn, Zink, Serpent) sind wichtige Dokumente zur Gründung des Musikkollegiums und als Highlight eine dreibändige Orlando-di-Lasso-Ausgabe aus dem 16. Jh. zu sehen. Der dem 18. Jh. gewidmete Raum präsentiert Autographen von Winterthurer «Musikmeistern», den damaligen musikalischen Leitern des Musikkollegiums. Zu sehen ist beispielsweise die in Winterthur komponierte Oper «Apollo und Daphne». Sie galt bis vor kurzem als verschollen. 

Im Rahmen der Museumskonzerte wird zur Eröffnung der neuen Ausstellung unter dem Titel «Prunk, Galanterie, Empfindsamkeit – Am Schnittpunkt von Barock, Rokoko und Klassik» jeweils um 10:30 und 11:15 Uhr Musik von Schweizer Komponisten des 17. und 18. Jh. aufgeführt. 

Vernissage
«Vom Krummhorn zum Synthesizer – Die Welt der Musik in Winterthur»
Führungen: Dr. Gertrud Muraro, Ausstellungsmacherin
7. März 2004

10:30 h

Museumskonzert
· «Prunk, Galanterie, Empfindsamkeit – Am Schnittpunkt von Barock, Rokoko und Klassik»
· Isabelle Gichtbrock, Blockflöte und Traverso
· Anais Chen, Violine
· Annette Gfeller, Cembalo
Musik von Schweizer Komponisten des 17. und 18. Jh.
7. März 2004

10:30 / 11:15 h

im Gartensaal des Museums Lindengut

———————

Für Rückfragen:
Ausstellungsmacherin Dr. Gertrud Muraro, Tel. 052 212 22 80, morgen Freitag von 10:00 – 11:00 Uhr.
